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I
m grössten Vogelgehege in Mat-
zingen schillern exotische Vögel
in allen Farben. Weisse Kakadus,

grüne Amazonen, Graupapageien mit
leuchtend roten Schwanzfedern, bunte
Nymphensittiche. Sie gurren, zwit-
schern, rätschen, krächzen heiser, stos-
sen schrille Pfiffe aus. Manchmal hält
ein Vogel seinen Kopf ans Gitter und
will gestreichelt werden. Der Gelb-
haubenkakadu Hugo wippt auf 
einem Ast und singt markerschütternd
«Lalalala!». Zwischendurch ertönt eine
Hausglocke. Das heisst, ein Vogel
ahmt den Ton täuschend echt nach.

Was nach lockerem Durcheinan-
der aussieht, gehorcht in Wirklichkeit
einer klaren Rangordnung. Die Sitz-
plätze sind fest zugeteilt. Fünf Neu-
ankömmlinge sollen heute in den
Schwarm integriert werden. «Das ist

immer ein heikler Moment», sagt
Christine Zehnder. Sie ist Mitbegrün-
derin der Auffangstation und Vize-
präsidentin des Vereins. Zusammen 

mit Stationsleiter Ottavio Bundi stellt
sie die vorerst noch geschlossenen
Käfige der Neuankömmlinge in die
Volière. Der Lärm schwillt an. Nach-

dem die Käfigtür geöffnet ist, wagen
die neuen Vögel sich zögernd hinaus.
Figaro, ein handzahmer Graupapagei,
verdrückt sich unauffällig in eine
Ecke. Weniger gut ergeht es einem
Edelpapagei aus Neuguinea. Er 
wird von allen Seiten angegriffen.
Ottavio Bundi muss rettend ein-
greifen. Langsam beruhigt sich die
Situation. Hugo wippt nun wieder 
auf seinem Ast und ruft ein übers
andere Mal: «Hugo, gahts guet?»,
«Hugo, gahts guet?»

«Ja, Hugo geht es hier gut», meint
Christine Zehnder. Nach der Einge-
wöhnungsphase leben viele Vögel hier
im Schwarm auf. Manche finden seit
Jahrzehnten zum ersten Mal einen
Partner. Gepflegt und umsorgt werden
sie von einer Tierpflegerin und vielen
freiwilligen Helfern.

Das Waisenhaus für Papageien

Hier haben herrenlose Vögel eine Zukunft

Graupapagei Figaro
Neu im Vogelschwarm.

Vögel

In der Auffangstation für Papageien und Sittiche in Matzingen TG finden verwaiste
Vögel ein neues Zuhause. Papageienarten wie Ara und Kakadu können bis zu 100
Jahre alt werden, überleben somit oft ihre Besitzer. Viele Tiere müssen jedoch auch
wegen Verhaltensproblemen abgegeben werden.
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tiernews: Bei der Auf-
fangstation in Matzingen
gibt es Wartelisten von
Tieren, die wegen
Problemen abgegeben
werden müssen. Eignen
sich exotische Vögel
überhaupt als Haustiere?
Jean-Michel Hatt: Das
kann man nicht pauschal

sagen. Papageien haben
sicher besondere Ansprü-
che an die Haltung. Sie
sind soziale Tiere und müs-
sen mindestens zu zweit
gehalten werden.

Was unterschätzen viele
Leute, die sich Papageien
anschaffen?
Abgesehen vom Platzbedarf
– die Langlebigkeit: Die
Tiere müssen über eine
sehr lange Zeit artgerecht
gehalten werden. Auch den
Arbeitsaufwand darf man
nicht unterschätzen. Man
muss sich mit ihnen be-
schäftigen, sie täglich füt-
tern, sie duschen und den
Käfig putzen. Je grösser der
Vogel, desto aufwendiger.
Und: Papageien produzie-
ren Lärm und Staub.

Mit der Geschlechtsreife
werden manche Vögel
aggressiv. Was kann der
Halter tun?
Wenn sich die Aggressi-
vität gegen den Halter rich-
tet, sollte er sich etwas
zurückziehen. Diese Trieb-
schwankungen können sai-
sonal beschränkt sein und
ebben wieder ab. Bei Prob-
lemen sollte man den

Tierarzt – einen, der sich mit
Vögeln auskennt – oder eine
Fachstelle zurate ziehen.

Was brauchen Papageien
an Ausstattung, damit
ihnen nicht langweilig
wird?
Sie brauchen verschieden-
ste Reize, optisch, akus-
tisch, geruchlich usw.
(keine öde Umgebung, kein
ausschliessliches Kunst-
licht). Sie wollen greifen,
tasten und mit dem Schna-
bel hacken. Also brauchen
sie entsprechendes Mate-
rial. Auch reagieren sie
stark auf Geräusche und
Stimmen. Vor allem wollen
sie mit einem Partner inter-
agieren. Sonst werden sie
frustriert und rupfen sich
unter Umständen die Fe-
dern aus.

Kann man Vögel erzie-
hen?
Erziehen würde ich nicht
sagen, aber dressieren.
Etwa, dass sie auf Kom-
mando auf die Hand kom-
men. Man kann ihnen auch
gewisses Fehlverhalten ab-
gewöhnen, z.B. dass sie an
Kabeln knabbern. Dem sind
aber Grenzen gesetzt.

Christine Zehnder, die seit Langem
von den Exoten fasziniert ist

und von ihrer Intelligenz
und Sensibilität schwärmt,
rät trotz aller Vogelliebe,

sich die Anschaffung
eines Papageis zwei-
mal zu überlegen.
Denn die Haltung
ist sehr anspruchs-
voll. Fehlt den 
Tieren etwas, 
reagieren sie mit
Schreien, Beissen

oder Rupfen. «Es
spielen sich Dramen
ab», weiss sie. Wenn

so ein Papagei mit seiner für den
Urwald geschaffenen  Stimme in der
Wohnung loslegt, ist Ärger mit den
Nachbarn vorprogrammiert (dazu mehr
unter «Das Tier im Recht», Seite 27).
Manche Vögel entwickeln Besitzan-
sprüche gegenüber ihrer Bezugsperson
und attackieren deren Partner oder
Kinder. Ist ihnen langweilig, rupfen sie
sich die Brustfedern aus, wie der Ara
Lora, der praktisch kahl in der Auffang-
station abgegeben wurde. Die meisten
Vogelbesitzer, sagt Zehnder, geben ihre
Tiere schweren Herzens ab. Viele be-
suchen sie regelmässig in der
Auffangstation, das sei jedesmal ein
freudiges Wiedersehen. | Lisa Inglin
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Besondere Ansprüche
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Papageien sind etwas
Besonderes: schön,
exotisch und klug. Sie
sind aber keine einfa-
chen Hausgenossen,
sondern brauchen viel
Platz und Pflege und
dürfen nicht einzeln
gehalten werden.

Der 
Winter kann 
kommen

Kalte Jahreszeiten stellen enorme
Anforderungen an den Organismus der
Vögel. Sie möchten den Tieren durch den
Winter helfen, haben aber kein Vogel-
haus? Mit dem praktischen Happy-Bird-
Vogelhaus oder dem gefüllten Birkenast
ist das kein Problem. Einfach an einem
vor Nässe und Katzen geschützten Ort
aufhängen und den Vögeln guten Appetit
wünschen.

Happy-Bird-Vogelfutterhaus gefüllt 
Das Plastikhäuschen enthält leckere Körner.
Die Rezeptur wurde gemeinsam mit
Schweizer Ornithologen entwickelt und 
ist auf die Bedürfnisse von Schweizer 
Freilandvögeln abgestimmt. Für Fr. 10.–
in Ihrer Migros.

Happy-Bird-Birkenast gefüllt
Diverse Vögel haben zusätzliche
Nahrungsbedürfnisse, die sie mit 
tierischen Fetten decken müssen. Der 
Happy-Bird-Birkenast erfüllt diesen
Bedarf optimal. Für Fr. 5.60 in Ihrer
Migros.

Vögel




